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150 Das Vaterhaus .

Oberfoͤrſter ſchlägt die Hände zuſammen. Barm⸗

herziger Gott ! — Er ſtürzt nach dem Fenſter Iſt nie⸗

mand da ? — He Rudolph ! He — Rudolph !

Herbey — daherauf ! Zum Schulz . Laſſe er mir den

Schimmel ſatteln —

Schulz . Wie , Sie wollen —

O berfoͤrſter . Geſattelt ſage ich — fort !
Schulz geht ab. Es iſt die hoͤchſte Zeit ! Aus dem Fen⸗

ſter ihm nach. Den Augenblick das Pferd vor —

Zwanzigſter Auftritt .

Vorige . Rudolph .

Friderike zum Oberförſter . Was geht vor ?

Ich laſſe Sie nicht , ich muß es wiſſen !

O be rfoͤr ſt er die Hände ringend , und heftig umher⸗

gehend . Mein Gott — mein Gott !

Friderike . Herr von Zeck ! Ich beſchwoͤre

Sie , ſagen Sie mir , was Sie wiſſen .

v. Zeck . Laſſen Sie den Vater ſorgen !

Rudolph tritt ein.

Oberfoͤrſter zu Rudolph . He ! Rudolph !

Iſt der Richtweg nach Lichfeld durch das Gehaͤge

geſchloſſen ?
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Rudolph . Ja , Herr Oberfoͤrſter —

Oberfoͤrſter . Iſt der Garten verſchloſſen ?

Rudolph . Ja .

Oberfoͤrſter . Die Schluͤſſel her — nein —

lauf voran — renne hin —ſchließe den Garten auf
—das Fallthor am Gehaͤge auf — Es gilt alles
— Rudolph ,es gilt alles !

Rudol püh wendet ſich raſch , und geht.

Oberfoͤrſter . Mach fort um Gottes willen !

Ich habe Anton Unrecht gethan —

Friderike . Nicht wahr ? O Gott , das

wußte ich wohl !

Oberfoͤrſter geht nach den Fenſter . Das

P ferd heraus !

Friderike . Und was geht mit ihm vor ?

O berfoͤrſterin . Sag mir nur ein einzi ,
ges Wort !

Oberfoͤrſter . Das Pferd — das Pferd !
Um Gottes Barmherzigkeit macht fort !

v . Zeck kräftig zu beiden Frauen , die er zurückhält

Hoffen Sie alles !

Oberfoͤrſter aus dem Fenſter . So , ſo — nur
den Gurt feſtgeſchnallt — keine Zierrath — vor —

waͤrts — ſo ! Gott mit Euch !

Oberfoͤrſterin . Wo gehſt du hin ?



152 Das Vastiezreheau s

Friderike . Vater , reißen Sie mich aus der

Angſt !

Oberfoͤrſter . Aus der Angſt will ich dich

reißen , wenn mir Gott gnaͤdig tſt . Lebt wohl ! —

Herr von Zeck — Unglück hebt allen Groll !

Sorgen Sie fuͤr dieſe da ! Er umarmt die Oberförſterin .

Nun helfe , was helfen kann — ich will ihn

retten , ſo wahr die Vaterangſt allmaͤchtig iſt !

Geht ab.

Friderike . Vater !

Oberfoͤrſterin . Lieber Mann — Sie

wollen ihm nach.

v. Zeck . Laſſen Sie ihn ! Hält ſie zurück .

Alle drey Reden werden auf einmal mit den letzten Worten

des Oberförſters , und mit aller Gewalt der Angſt und des

Schreckens geſprochen . Auch das Wort des Herrn von Zeck hat

alle Lebendigkeit dieſes Augenblicks .
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